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1. Allgemeine Angaben zum Curriculum 

1.1 Gestaltung der Studien 

Der Hochschullehrgang „Deutsch als Zweitsprache“ umfasst 30 ECTS-AP und dient der wissenschaftlich 

fundierten und praxisorientierten Weiterbildung in diesem Bereich. Es handelt sich um ein bundesweit 

standardisiertes Professionalisierungsangebot, das im Auftrag des Bundesministeriums für Bildung ent-

standen ist, um auf den erhöhten Bedarf an fachspezifisch qualifizierten Lehrpersonen zu reagieren. 

Der Hochschullehrgang gliedert sich in drei Pflichtmodule im Umfang von zusammen 20 ECTS-AP, die 

sich den Grundlagen von DaZ in Österreich, Didaktik und Methodik sowie der praktischen Anwendung 

widmen. Darüber hinaus wählen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer Wahlpflichtmodule im Umfang von 

insgesamt 10 ECTS-AP, um sich nach ihren Interessen und Bedürfnissen entsprechend zu spezialisieren. 

 

1.2 Umfang und Dauer 

Der Hochschullehrgang „Deutsch als Zweitsprache“ umfasst vier Semester mit einem Umfang von 30 

ECTS-AP. Das Studium gliedert sich in drei Pflicht- und mehrere Wahlmodule, von denen zwei zu absol-

vieren sind. 

 

1.3 Zielgruppen und Zielsetzung 

Der Hochschullehrgang richtet sich an Lehrpersonen aller Schularten, die bislang keine oder eine deutlich 

weniger umfangreiche formale Qualifikation für die Deutschförderung im Bereich Deutsch als Zweitspra-

che besitzen. Ziel ist die Qualifikation von Lehrpersonen für die professionelle Durchführung von DaZ-

Unterricht in spezifischen integrativen und unterrichtsparallelen Deutschfördermaßnahmen und von 

sprachlicher Bildung in der Regelklasse im Sinne eines sprachbewussten Unterrichts. 

 

1.4 Abschluss 

Nach Abschluss des Hochschullehrgangs wird der bzw. dem Studierenden ein Hochschullehrgangszeug-

nis ausgestellt. 

 

1.5 Höchststudiendauer 

Im Sinne des § 39 Abs. 6 HG 2005 wird eine Höchststudiendauer von sechs Semestern (vorgesehene 

Studienzeit zuzüglich zwei Semester) vorgesehen. 
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2. Qualifikationsprofil 

2.1 Umsetzung der Aufgaben und leitende Grundsätze 

Österreichs Schulen zeichnen sich durch eine enorme sprachliche Vielfalt aus. Immer mehr Schülerinnen 

und Schüler verwenden im Familienverband ausschließlich oder vorwiegend eine andere Sprache als 

Deutsch. Um der Aufgabe der Schule gerecht zu werden, Lernende ungeachtet ihrer Herkunftssprachen 

beim Erwerb der Bildungssprache Deutsch zu begleiten, um ihnen Bildungs- und Berufschancen sowie 

eine vollwertige Teilnahme am gesellschaftlichen Leben zu ermöglichen, müssen Pädagoginnen und Pä-

dagogen entsprechend qualifiziert sein. Im Rahmen des Hochschullehrgangs werden grundlegende The-

orien und Konzepte zu sprachlicher Vielfalt im Bildungssystem sowie zum Erwerb von Deutsch als Zweit-

sprache vermittelt. Dabei werden relevante bzw. in den Lehrplänen verankerte Konzepte wie das Ge-

samtkonzept zur Sprachenbildung und der durchgängigen sprachlichen Bildung berücksichtigt. Der Fo-

kus liegt auf dem Erwerb von wissenschaftlich fundiertem und anwendungsorientiertem Wissen zur 

Sprachdiagnostik sowie zur Didaktik und Methodik von Deutsch als Zweitsprache. Die Teilnehmenden 

erlangen umfassende fachdidaktische Kompetenzen für die Planung und Umsetzung von diagnoseba-

sierter Sprachförderung. Zudem vertiefen sie ihre kulturreflexiven Kompetenzen und erwerben ein Me-

thodenrepertoire zur Vermittlung dieser Kompetenzen im Rahmen ihrer pädagogischen Tätigkeit.  

 

2.2 Qualifikationen 

Dieser Hochschullehrgang führt zu keinen formalen Qualifikationen. Mit dem positiven Abschluss sind 

die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in der Lage, Lernende im Aneignungsprozess des Deutschen als 

Zweit- und Bildungssprache im Kontext von Migration und unter Berücksichtigung ihrer Mehrsprachig-

keit sowie institutioneller Rahmenbedingungen planvoll, reflektiert und ressourcenorientiert zu unter-

stützen. 

 

2.3 Lehr- und Lernkonzept 

Der Hochschullehrgang umfasst 750 Echtstunden (30 ECTS-AP) Gesamtarbeitszeit und wird berufsbe-

gleitend in einer Kombination von Präsenz- und Online-Lehre sowie Selbststudienanteil durchgeführt. 

Zur Anwendung kommt eine Mischung aus unterschiedlichen Methoden und Lehr-Lern-Formaten, die so 

miteinander kombiniert werden, dass die Ziele des Hochschullehrgangs bestmöglich erreicht werden 

können. 
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2.4 Interinstitutionelle curriculare Kooperation 

Das vorliegende Curriculum wurde als österreichweit standardisiertes Curriculum unter Beteilung von 

Vertreterinnen und Vertretern der Privaten Pädagogischen Hochschule Burgenland, der Privaten Pädago-

gischen Hochschule Augustinum, der Pädagogischen Hochschule Kärnten, der Privaten Pädagogischen 

Hochschule der Diözese Linz, der Pädagogischen Hochschule Niederösterreich, der Pädagogischen 

Hochschule Oberösterreich, der Pädagogischen Hochschule Salzburg, der Pädagogischen Hochschule 

Steiermark, der Pädagogischen Hochschule Tirol, der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg, der Päda-

gogischen Hochschule Wien und der Katholischen Pädagogischen Hochschule Wien/Niederösterreich 

entwickelt.  

Die als Pflichtmodule angeführten Module im Umfang von insgesamt 20 ECTS-AP werden von den jewei-

ligen Pädagogischen Hochschulen regional angeboten. Weitere 10 ECTS-AP sind im Rahmen von Wahl-

pflichtmodulen zu absolvieren. Diese Wahlpflichtmodule wurden von einzelnen Pädagogischen Hoch-

schulen entsprechend ihrer Schwerpunktsetzungen und Expertise in das Curriculum eingebracht. Die 

angeführten Wahlpflichtmodule stellen das Gesamtangebot an Wahlpflichtmodulen im Rahmen des 

Hochschullehrgangs dar, wobei das Wahlpflichtmodul „Fachliche und fachdidaktische Vertiefung DaZ und 

Mehrsprachigkeit“ den einzelnen Pädagogischen Hochschulen eine individuelle thematische Ausgestal-

tung und Schwerpunktsetzung unter Einbezug von aktuellen Bedarfen in der Bildungslandschaft ermög-

licht. Die Entscheidung über das konkrete Angebot an Wahlpflichtmodulen für die Teilnehmenden zur 

Auswahl im Rahmen der Umsetzung des Curriculums obliegt den einzelnen Pädagogischen Hochschulen. 

Informationen dazu erfolgen über die Webseiten der Pädagogischen Hochschulen bzw. die Hochschul-

lehrgangsleitungen. Die im Curriculum angeführten Module können auch in Kooperation mehrerer Hoch-

schulen angeboten werden. 

 

3. Kompetenzkatalog 

Das vorliegende Curriculum orientiert sich am Kompetenzprofil „Deutsch als Zweitsprache – Kompetenz-

profil für Pädagoginnen und Pädagogen (DaZ-KompP)“ des Bundesministeriums für Bildung. Dieses 

wurde als inhaltliche Orientierung für die Konzeption und Weiterentwicklung von Qualifikationsangebo-

ten erstellt und steht zudem Schulleitungen, der Schulaufsicht sowie Lehrpersonen als Orientierungshilfe 

bei der Einschätzung von Qualifikationsnachweisen zur Verfügung. 

 

Das Kompetenzprofil DaZKompP enthält acht Kompetenzbereiche: 

1. Linguistik und Grundlagen zum Spracherwerb 

2. Sprachdiagnostik DaZ 
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3. Didaktik und Methodik DaZ 

4. sprachbewusster (Fach-)Unterricht 

5. rechtlich-organisatorische Rahmenbedingungen 

6. Schriftspracherwerb und literale Förderung 

7. interkulturelle Bildung und migrationsbezogene Reflexion 

8. Sprachenbewusstheit 

 

Im vorliegenden Curriculum wurden alle Kompetenzbereiche in unterschiedlicher Gewichtung berück-

sichtigt, wobei die Schwerpunkte auf den Bereichen Linguistik und Grundlagen zum Spracherwerb, 

Sprachdiagnostik, Didaktik und Methodik DaZ, interkulturelle Bildung und migrationsbezogene Reflexion 

und Sprachenbewusstheit liegen. 

 

4. Zulassungsvoraussetzungen und Reihungskriterien 

Die Zulassung zum Hochschullehrgang setzt nach § 52f Abs. 2 HG 2005 ein aktives Dienstverhältnis als 

Lehrperson an einer österreichischen Schule voraus. Weiters ist der Nachweis von Deutschkenntnissen 

auf dem Niveau B2 erforderlich. 

 

Gemäß § 50 Abs. 6 HG 2005 hat das Rektorat für den Fall, dass aus Platzgründen nicht alle Antragstel-

lerinnen oder Antragsteller zugelassen werden können, für alle in gleicher Weise geltende Zulassungs-

kriterien durch Verordnung festzulegen. Die jeweils gültige Verordnung wird im Mitteilungsblatt der Pä-

dagogischen Hochschule Vorarlberg veröffentlicht. 

 

5. Modulübersicht 

Die Module sind im Folgenden mit Modultitel, Lehrveranstaltungstitel, Lehrveranstaltungstyp (LV-Typ), 

Leistungsnachweis (LN, d. h. prüfungsimmanent/pi bzw. nicht prüfungsimmanent/npi), Semester (Sem.), 

ECTS-Anrechnungspunkten (ECTS-AP, entspricht 25 Stunden mit je 60 Minuten) und Semesterwochen-

stunden (SWS, entspricht 15 Unterrichtseinheiten mit je 45 Minuten) genannt. 
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5.1 Pflichtmodule 

  LV-Typ LN Sem. ECTS-AP SWS 

Modul 1: DaZ in Österreich - Grundlagen 5 3 

831DS601x1 Deutsch lernen/lehren in der 

Schule der Migrationsgesell-

schaft 

VU pi 1 3 2 

831DS601x2 Sprachenbewusstheit und 

Sprachlernbewusstheit 

SE pi 1 2 1 

Modul 2: DaZ – Didaktik und Methodik 10 6 

831DS602x1 Linguistische Grundlagen, 

Spracherwerbstypen und 

Herausforderungen im 

Spracherwerb 

VU pi 1 2 1 

832DS602x2 Sprachstandsbeobachtung 

und diagnosebasierte För-

derung 

SE pi 2 3 2 

832DS602x3 DaZ-Unterricht gestalten 

und Kompetenzen aufbauen 

SE pi 2 3 2 

832DS602x4 Fachsensibler Sprachunter-

richt: Aufbau bildungs- und 

fachsprachlicher Kompeten-

zen 

SE pi 2 2 1 

Modul 3: Praktische Anwendung 5 3 

833DS603x1 Sprachliche Bildung und Ko-

operation in Unterrichts- 

und Schulentwicklung 

SE pi 3 3 2 

834DS603x2 Mehrsprachigkeitsdidaktik 

und kulturreflexives Lernen 

in der Praxis  

SE pi 4 2 1 

Summe 20 12 
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5.2 Wahlpflichtmodule 

  LV-Typ LN Sem. ECTS-AP SWS 

Modul 4: Religionssensibles Lehren und Lernen 5 3 

833DS604x1 Weltanschauliche und religi-

öse Vielfalt 

VU pi 3/4 1 1 

833DS604x2 Weltanschauliche und religi-

öse Vielfalt in heterogenen 

pädagogischen Handlungs-

feldern 

SE pi 3/4 2 1 

834DS604x3 Religions- und diversitäts-

sensible Pädagogik: Hand-

lungsimpulse und Reflexi-

onsansätze 

SE pi 3/4 2 1 

Modul 5: Schriftspracherwerb und literale Förderung 5 3 

833DS605x1 Lesen und Schreiben als so-

ziale Praxis 

VU pi 3/4 1 1 

833DS605x2 Von der Mündlichkeit zur 

Schriftlichkeit 

SE pi 3/4 2 1 

834DS605x3 Schriftspracherwerb und li-

terale Förderung in der Pra-

xis 

SE pi 3/4 2 1 

Modul 6: Didaktik und Methodik DaZ und Sprache im Fach in der Sekundarstufe 5 3 

833DS606x1 DaZ – Didaktik und Metho-

dik mit Fokus Sekundarstufe 

SE pi 3/4 3 2 

834DS606x2 Fachliches und sprachliches 

Lernen verbinden: Sprach-

bewusster Fachunterricht in 

der Sekundarstufe 

SE pi 3/4 2 1 

Modul 7: Didaktik und Methodik DaZ und Sprache im Fach in der Primarstufe 5 3 

833DS607x1 DaZ – Didaktik und Metho-

dik mit Fokus Primarstufe 

SE pi 3/4 3 2 

834DS607x2 Fachliches und sprachliches 

Lernen verbinden: Sprach-

SE pi 3/4 2 1 
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bewusster Fachunterricht in 

der Primarstufe 

Modul 8: Erschwerende Lern-, Sprach- und Entwicklungsbedingungen im DaZ-

Unterricht 

5 3 

833DS608x1 Mehrsprachigkeit und 

Spracherwerb unter er-

schwerten Lern- und Ent-

wicklungsbedingungen 

VU pi 3/4 2 1 

834DS608x2 Konzepte und Methoden der 

adaptiven, ressourcenorien-

tierten, inklusiven Unter-

richtsgestaltung 

SE pi 3/4 2 1 

834DS608x3 Methodenwerkstatt: In stark 

heterogenen Lernenden-

gruppen unterrichten 

UE pi 3/4 1 1 

Modul 9: Fachliche und fachdidaktische Vertiefung DaZ und Mehrsprachigkeit 5 3 

833DS609x1 Ausgewählte Themen im 

Kontext DaZ und Mehrspra-

chigkeit 

SE pi 3/4 2 1 

834DS609x2 Didaktisch-methodische 

Vertiefung DaZ und Mehr-

sprachigkeit 

SE pi 3/4 2 1 

834DS609x3 Aktuelle Themen und Dis-

kurse 

SE pi 3/4 1 1 

Summe 10 6 

 

6. Modulbeschreibungen 

Kurzzeichen: Modulbezeichnung: 

DS-601 DaZ in Österreich: Grundlagen 

ECTS-AP: Semester: Dauer und Häufigkeit des Angebots: 

5 1. 1 Semester, einmalig 

Kategorie: 
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Pflichtmodul Wahlpflichtmodul Wahlmodul Basismodul Aufbaumodul 

x   x  

Voraussetzungen für die Teilnahme: 

Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen 

Bildungsinhalte: 

Das Modul vermittelt grundlegende Kenntnisse zu Sprachen in Österreich, Sprachaneignung und 

sprachlicher Bildung in der Migrationsgesellschaft. Die Teilnehmenden setzen sich mit Formen von 

Mehrsprachigkeit und Einflussfaktoren der Sprachaneignung auseinander und reflektieren Zuschrei-

bungen und Mythen. Sie erwerben Kenntnisse zu rechtlichen, curricularen und pädagogischen Rah-

menbedingungen sowie zu Modellen sprachlicher Bildung und zentralen pädagogischen Sprachver-

mittlungskonzepten wie etwa Translanguaging, Mediation, fachsensibler Sprachunterricht und durch-

gängige Sprachbildung. Zudem entwickeln sie Sprachen- und Sprachlernbewusstheit anhand eigener 

Sprach(lern-)biografien und verschiedener Sprachregister. 

Erwartete Lernergebnisse und Kompetenzen: 

Die Teilnehmenden 

- beschreiben Formen von Mehrsprachigkeit und Sprachen in Österreich, analysieren und re-

flektieren deren Status und curriculare Verankerung. 

- beurteilen zentrale Theorien, Einflussfaktoren und Mythen der Sprachaneignung und erläutern 

ihre Bedeutung für mehrsprachige Lernkontexte. 

- unterscheiden Sprachregister (Alltags-, Bildungs- und Fachsprache sowie Varietäten) und be-

rücksichtigen diese in ihrem Unterricht.   

- wenden rechtliche, curriculare und pädagogische Rahmenbedingungen der Sprachenförde-

rung sowie Konzepte wie Translanguaging, Mediation und durchgängige Sprachbildung auf 

schulische Praxisbeispiele an. 

- reflektieren eigene Sprach- und Sprachlernerfahrungen und entwickeln daraus eine bewusste 

Haltung zum eigenen Sprachhandeln im Unterricht. 

Leistungsnachweise: 

Lehrveranstaltungsprüfungen: Die positive Beurteilung der Lehrveranstaltungen erfolgt durch die ak-

tive Teilnahme, die Erfüllung von Studienaufträgen und Prüfungen entsprechend des LV-Typs. 
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  LV-Typ LN Sem. ECTS-AP SWS 

Modul 1: DaZ in Österreich - Grundlagen 5 3 

831DS601x1 Deutsch lernen/lehren in der 

Schule der Migrationsgesell-

schaft 

VU pi 1 3 2 

831DS601x2 Sprachenbewusstheit und 

Sprachlernbewusstheit 

SE pi 1 2 1 

 

 

Kurzzeichen: Modulbezeichnung: 

DS-602 DaZ – Didaktik und Methodik 

ECTS-AP: Semester: Dauer und Häufigkeit des Angebots: 

10 1. und 2. 2 Semester, einmalig 

Kategorie: 

Pflichtmodul Wahlpflichtmodul Wahlmodul Basismodul Aufbaumodul 

x   x  

Voraussetzungen für die Teilnahme: 

Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen 

Bildungsinhalte: 

Das Modul vermittelt vertiefte Kenntnisse der sprachstrukturellen Ebenen des Deutschen als Grund-

lage für Sprachdiagnostik und Förderplanung mit dem Ziel, dieses Wissen analytisch zu nutzen und 

begründet in didaktische Entscheidungen einzubeziehen. Die Teilnehmenden lernen aktuelle Instru-

mente zur Sprachdiagnostik kennen und lernen, diese anzuwenden, auszuwerten und zu interpretie-

ren. Zudem erlangen sie vertiefte Einsichten in den Erst-, Zweit- und Mehrsprachenerwerb, die es 

ihnen ermöglichen, dieses Wissen in Beziehung zu schulischen Anforderungen zu setzen. Außerdem 

werden Kenntnisse vermittelt, durch die sie die Heterogenität der Zielgruppe hinsichtlich Spracher-

werbsauffälligkeiten, Begabungen, Lerntypen und Lernbiografien berücksichtigen können. 

Anhand der Modulinhalte lernen die Teilnehmenden, DaZ-Unterricht auf Basis diagnostischer Ergeb-

nisse (strukturierter Beobachtungen) zu gestalten und differenzreflexive Förderplanungen zur geziel-

ten Sprach- und Bewusstseinsbildung zu erstellen. Sie lernen weiters, Fehler auch als Lernfortschritte 

zu verstehen und Unterrichtsmaterialien für heterogene Gruppen zu adaptieren. Der Ausbau ihres 

didaktisch-methodischen Repertoires soll die Teilnehmenden dazu befähigen, Lernaufgaben zur För-
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derung mündlicher und schriftlicher Sprachhandlungskompetenz unter Einbezug vielfältiger Zugänge 

(z. B. ästhetisch-kreativ, digital) und unter Berücksichtigung der Erstsprachen der Lernenden entlang 

der Lehrpläne zu planen, zu erproben und zu beurteilen. Zudem wird der Kompetenzerwerb zur sys-

tematischen Verknüpfung von fachlichem und sprachlichem Lernen angeleitet, sodass die Teilneh-

menden Scaffolding-Strategien anwenden können, um Bildungs- und Fachsprache gezielt aufzu-

bauen. 

Erwartete Lernergebnisse und Kompetenzen: 

Die Teilnehmenden 

- verfügen über Wissen zu sprachlichen Strukturen des Deutschen auf den verschiedenen lin-

guistischen Ebenen als Grundlage für Sprachdiagnose und -förderung, beschreiben die Struk-

turen, erkennen sie in sprachlichen Äußerungen und wenden ihr Wissen analytisch und pla-

nend an. 

- erläutern die Grundlagen des Erst-, Zweit- und Mehrsprachenerwerbs und stellen Bezüge zu 

unterrichtlichen Anforderungen her. 

- veranschaulichen die Heterogenität der Zielgruppe, sind für Spracherwerbsauffälligkeiten, Be-

gabungen, Lerntypen und Lernerfahrungen sensibilisiert und reflektieren und diskutieren de-

ren Rolle für Sprachaneignung und DaZ-Unterricht. 

- beschreiben aktuelle Instrumente zur Zuweisung und zur Sprachdiagnostik und können eine 

unterrichtsbegleitende Sprachstandsbeobachtung durchführen, auswerten und interpretieren. 

- leiten auf Basis diagnostischer Verfahren Förderziele ab und können Fördermaßnahmen unter 

Berücksichtigung individueller Sprachbiografien und Entwicklungsverläufe ressourcenorien-

tiert planen und durchführen. 

- nennen und beschreiben Konzepte und Methoden zum Aufbau der mündlichen und schriftli-

chen Sprachhandlungsfähigkeit und gestalten, unter Einbeziehung der Lehrpläne, Lehr- und 

Lernsettings kriteriengeleitet und zielgruppenorientiert. 

- setzen lern- und beziehungsförderliche Kommunikationsformen, Gesprächsstrategien sowie 

Feedback- und Bewertungsformen situationsadäquat um. 

- verfügen über ein methodisch-didaktisches Repertoire für den Aufbau fach- und bildungs-

sprachlicher Fähigkeiten (fachsensibler DaZ-Unterricht), das sie beschreiben, charakterisieren 

und beurteilen können, und wenden es auf schulische Praxisbeispiele an. 

Leistungsnachweise: 

Lehrveranstaltungsprüfungen: Die positive Beurteilung der Lehrveranstaltungen erfolgt durch die ak-

tive Teilnahme, die Erfüllung von Studienaufträgen und Prüfungen entsprechend des LV-Typs. 
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  LV-Typ LN Sem. ECTS-AP SWS 

Modul 2: DaZ – Didaktik und Methodik 10 6 

831DS602x1 Linguistische Grundlagen, 

Spracherwerbstypen und 

Herausforderungen im 

Spracherwerb 

VU pi 1 2 1 

832DS602x2 Sprachstandsbeobachtung 

und diagnosebasierte För-

derung 

SE pi 2 3 2 

832DS602x3 DaZ-Unterricht gestalten 

und Kompetenzen aufbauen 

SE pi 2 3 2 

832DS602x4 Fachsensibler Sprachunter-

richt: Aufbau bildungs- und 

fachsprachlicher Kompeten-

zen 

SE pi 2 2 1 

 

 

Kurzzeichen: Modulbezeichnung: 

DS-603 Praktische Anwendung 

ECTS-AP: Semester: Dauer und Häufigkeit des Angebots: 

5 3. und 4. 2 Semester, einmalig 

Kategorie: 

Pflichtmodul Wahlpflichtmodul Wahlmodul Basismodul Aufbaumodul 

x   x  

Voraussetzungen für die Teilnahme: 

Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen 

Bildungsinhalte: 

Das Modul verbindet theoretische Konzepte der sprachlichen Bildung mit schulischer Praxis. Im Mit-

telpunkt stehen die Umsetzung und Reflexion von Projekten zur durchgängigen Sprachbildung sowie 

zur Mehrsprachigkeitsdidaktik. Die Teilnehmenden planen ein Unterrichts- und/oder Schulentwick-

lungsprojekt, entwickeln Unterrichts- und Materialbeispiele für mehrsprachige Lerngruppen und re-

flektieren ihre migrationspädagogische Haltung. Sie arbeiten kooperativ im Kollegium und/oder mit 
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außerschulischen Partnerinnen und Partnern, um nachhaltige Strukturen der sprachlichen Bildung zu 

fördern. 

Erwartete Lernergebnisse und Kompetenzen: 

Die Teilnehmenden 

- nutzen sprachliche und kulturelle Diversität als Ressource für Schulentwicklung und Unter-

richtsgestaltung. 

- sind in der Lage, durchgängige Sprachbildung auf Unterrichts- und/oder Schulebene umzu-

setzen, indem sie eine Umfeldanalyse erstellen und ein Projekt planen und gegebenenfalls mit 

Kolleginnen und Kollegen kooperieren. 

- beraten und coachen Kolleginnen und Kollegen im Rahmen ihres Projektes zur Unterrichts- 

und/oder Schulentwicklung im Bereich der sprachlichen Bildung und/oder unterstützen Er-

ziehungsberechtigte in Fragen der sprachlichen Bildung. 

- wenden zweit- und mehrsprachigkeitsdidaktische Methoden im Fachunterricht an und planen 

und gestalten den Unterricht unter Berücksichtigung von fachlicher, sprachlicher und kultu-

reller Diversität. 

- entwickeln mehrsprachigkeitsdidaktische Materialien und Aufgaben, die die Erstsprachen der 

Lernenden aktiv einbeziehen, wobei sie unter anderem Online-Lernplattformen und digitale 

Ressourcen mit dem Ziel individueller und kooperativer Sprachbildung zur multimodalen und 

multimedialen Gestaltung von Lehr- und Lerninhalten nutzen. 

Leistungsnachweise: 

Lehrveranstaltungsprüfungen: Die positive Beurteilung der Lehrveranstaltungen erfolgt durch die ak-

tive Teilnahme, die Erfüllung von Studienaufträgen und Prüfungen entsprechend des LV-Typs. 

 

  LV-Typ LN Sem. ECTS-AP SWS 

Modul 3: Praktische Anwendung 5 3 

833DS603x1 Sprachliche Bildung und Ko-

operation in Unterrichts- 

und Schulentwicklung 

SE pi 3 3 2 

834DS603x2 Mehrsprachigkeitsdidaktik 

und kulturreflexives Lernen 

in der Praxis  

SE pi 4 2 1 

 

 



 
 

 

 
Mitteilungsblatt der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg 
21. Stück, 23. Juli 2026  15 

Pädagogische Hochschule Vorarlberg 

Kurzzeichen: Modulbezeichnung: 

DS-604 Religionssensibles Lehren und Lernen 

ECTS-AP: Semester: Dauer und Häufigkeit des Angebots: 

5 3. und 4. 2 Semester, einmalig 

Kategorie: 

Pflichtmodul Wahlpflichtmodul Wahlmodul Basismodul Aufbaumodul 

 x  x  

Voraussetzungen für die Teilnahme: 

Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen 

Bildungsinhalte: 

Das Modul vermittelt grundlegende fachliche und praktische Kompetenzen für einen professionellen 

pädagogischen Umgang mit weltanschaulicher und religiöser Vielfalt in schulischen Kontexten. Im 

Mittelpunkt steht die Frage nach der Bedeutung weltanschaulicher und religiöser Diversität für die 

Gestaltung des pädagogischen Alltags in (sprachlich) heterogenen Bildungseinrichtungen. Die Teil-

nehmenden erwerben praxisrelevantes Grundlagen- und Handlungswissen und entwickeln ein reflek-

tiertes pädagogisches Repertoire, das die Anerkennung von Weltanschauung und Religion als rele-

vante, jedoch häufig unterschätzte Diversitätskategorien einschließt. 

Erwartete Lernergebnisse und Kompetenzen: 

Die Teilnehmenden 

- können grundlegende Kenntnisse zu weltanschaulicher und religiöser Diversität in postsäku-

laren Kontexten unter besonderer Berücksichtigung jüdischer, christlicher und islamischer 

Perspektiven in ihrer Vielfalt darlegen und erläutern. 

- beschreiben zentrale Konzepte des Umgangs mit weltanschaulicher und religiöser Vielfalt in 

(sprachlich) heterogenen pädagogischen Kontexten und erkennen Religion und Weltanschau-

ung als pädagogisch relevante Diversitätskategorien unter theoretischer und rechtlicher Ein-

ordnung. 

- reflektieren eigene Wahrnehmungen, Haltungen und mögliche Bias im Umgang mit weltan-

schaulicher und religiöser Vielfalt und gestalten pädagogische Interaktionen wertschätzend 

sowie sprach- und diskriminierungssensibel gegenüber unterschiedlichen religiösen und 

weltanschaulichen Positionen. 

Leistungsnachweise: 

Lehrveranstaltungsprüfungen: Die positive Beurteilung der Lehrveranstaltungen erfolgt durch die ak-

tive Teilnahme, die Erfüllung von Studienaufträgen und Prüfungen entsprechend des LV-Typs. 
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  LV-Typ LN Sem. ECTS-AP SWS 

Modul 4: Religionssensibles Lehren und Lernen 5 3 

833DS604x1 Weltanschauliche und religi-

öse Vielfalt 

VU pi 3/4 1 1 

833DS604x2 Weltanschauliche und religi-

öse Vielfalt in heterogenen 

pädagogischen Handlungs-

feldern 

SE pi 3/4 2 1 

834DS604x3 Religions- und diversitäts-

sensible Pädagogik: Hand-

lungsimpulse und Reflexi-

onsansätze 

SE pi 3/4 2 1 

 

 

Kurzzeichen: Modulbezeichnung: 

DS-605 Schriftspracherwerb und literale Förderung 

ECTS-AP: Semester: Dauer und Häufigkeit des Angebots: 

5 3. und 4. 2 Semester, einmalig 

Kategorie: 

Pflichtmodul Wahlpflichtmodul Wahlmodul Basismodul Aufbaumodul 

 x  x  

Voraussetzungen für die Teilnahme: 

Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen 

Bildungsinhalte: 

Das Modul vermittelt Basiswissen und grundlegende Kenntnisse und Kompetenzen für die Alphabeti-

sierung mehrsprachig aufwachsender Schülerinnen und Schüler, die mit dem Erwerb von Deutsch star-

ten: (präliterale) Phasen und Kennzeichen des (Zweit-)Schrifterwerbs, Didaktik und Methodik des 

(Zweit-)Schrifterwerbs und Förderung von Literalität, Lesen und Schreiben als soziale Praxis mit Be-

rücksichtigung der Rolle der Erziehungsberechtigten bei der Entwicklung von Literalität. 

Erwartete Lernergebnisse und Kompetenzen: 

Die Teilnehmenden 
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- können die Bedeutung von mündlichen Kompetenzen, dem Lesen und Schreiben für Lernpro-

zesse und soziale Teilhabe argumentieren und den Lernenden die Funktion von Schrift und 

von schriftlicher Sprachverwendung vermitteln. 

- erläutern verschiedene didaktische Modelle des (Zweit-)Schrifterwerbs unter Berücksichtigung 

der Erwerbsphasen und können den (Zweit-)Schrifterwerb durch Variation von analogen und 

digitalen Methoden und Übungstypen anleiten und begleiten. 

- berücksichtigen die Lebenswelt der Lernenden in der Didaktik/Methodik des Schriftspracher-

werbs (z. B. Anlauttabelle, Wortschatz) und analysieren andere Schriftsysteme (z. B. Leserich-

tung, Schreibrichtung, Silbenschrift, Buchstabenschrift). 

- beschreiben die Konzepte Literalität, Literacy bzw. Textkompetenz sowie den Ansatz Nume-

racy (erste Erfahrungen mit Zahlen, Rechnen, Mengen etc.) und können darauf basierend ge-

zielte Leseübungen und -strategien zur Erarbeitung von Schriftlichkeit einsetzen. 

Leistungsnachweise: 

Lehrveranstaltungsprüfungen: Die positive Beurteilung der Lehrveranstaltungen erfolgt durch die ak-

tive Teilnahme, die Erfüllung von Studienaufträgen und Prüfungen entsprechend des LV-Typs. 

 

  LV-Typ LN Sem. ECTS-AP SWS 

Modul 5: Schriftspracherwerb und literale Förderung 5 3 

833DS605x1 Lesen und Schreiben als so-

ziale Praxis 

VU pi 3/4 1 1 

833DS605x2 Von der Mündlichkeit zur 

Schriftlichkeit 

SE pi 3/4 2 1 

834DS605x3 Schriftspracherwerb und li-

terale Förderung in der Pra-

xis 

SE pi 3/4 2 1 

 

 

Kurzzeichen: Modulbezeichnung: 

DS-606 Didaktik und Methodik DaZ und Sprache im Fach in der Sekundarstufe 

ECTS-AP: Semester: Dauer und Häufigkeit des Angebots: 

5 3. und 4. 2 Semester, einmalig 

Kategorie: 
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Pflichtmodul Wahlpflichtmodul Wahlmodul Basismodul Aufbaumodul 

 x   x 

Voraussetzungen für die Teilnahme: 

Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen 

Bildungsinhalte: 

Das Modul richtet sich speziell an Lehrende der Sekundarstufe von der Mittelschule und AHS-Unter-

stufe bis hin zur Oberstufe im allgemeinbildenden und berufsbildenden Bereich. Es vermittelt an-

schließend an die Inhalte der Basismodule eine didaktische und methodische Vertiefung zur DaZ-

Förderung in heterogenen Lerngruppen der Sekundarstufe. Darüber hinaus wirft das Modul einen ver-

tiefenden Blick auf den Aufbau von Bildungs- und Fachsprache im Sinne des fachlichen Lernens und 

bietet damit anknüpfend an den fachsensiblen DaZ-Unterricht, die didaktischen und methodischen 

Grundlagen für die Förderung sprachlichen Lernens im Fachunterricht. 

Erwartete Lernergebnisse und Kompetenzen: 

Die Teilnehmenden 

- verfügen über Konzepte und differenzierte Methoden zum Aufbau der mündlichen und 

schriftlichen Sprachhandlungsfähigkeit in der Sekundarstufe und können diese argumentie-

ren, charakterisieren und umsetzen. 

- können didaktische und methodische Ansätze der DaZ-Förderung in heterogenen Lerngrup-

pen der Sekundarstufe begründet auswählen und einsetzen. 

- analysieren fachliche Inhalte hinsichtlich sprachlicher Herausforderungen und leiten daraus 

geeignete sprachliche Unterstützungsmaßnahmen ab, um den Aufbau von Bildungs- und 

Fachsprache zu fördern. 

- verfügen über ein didaktisch-methodisches Repertoire, um Unterrichtssequenzen zu planen, 

die sprachliches Lernen sowie den Aufbau von Bildungs- und Fachsprache im Fachunterricht 

gezielt unterstützen. 

Leistungsnachweise: 

Lehrveranstaltungsprüfungen: Die positive Beurteilung der Lehrveranstaltungen erfolgt durch die ak-

tive Teilnahme, die Erfüllung von Studienaufträgen und Prüfungen entsprechend des LV-Typs. 

 

  LV-Typ LN Sem. ECTS-AP SWS 

Modul 6: Didaktik und Methodik DaZ und Sprache im Fach in der Sekundarstufe 5 3 

833DS606x1 DaZ – Didaktik und Metho-

dik mit Fokus Sekundarstufe 

SE pi 3/4 3 2 
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834DS606x2 Fachliches und sprachliches 

Lernen verbinden: Sprach-

bewusster Fachunterricht in 

der Sekundarstufe 

SE pi 3/4 2 1 

 

 

Kurzzeichen: Modulbezeichnung: 

DS-607 Didaktik und Methodik DaZ und Sprache im Fach in der Primarstufe 

ECTS-AP: Semester: Dauer und Häufigkeit des Angebots: 

5 3. und 4. 2 Semester, einmalig 

Kategorie: 

Pflichtmodul Wahlpflichtmodul Wahlmodul Basismodul Aufbaumodul 

 x   x 

Voraussetzungen für die Teilnahme: 

Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen 

Bildungsinhalte: 

Das Modul richtet sich speziell an Lehrende der Primarstufe und fokussiert sowohl den Unterricht in 

der Regelklasse als auch in der Sprachförderung. Es vermittelt anschließend an die Inhalte der Basis-

module eine didaktische und methodische Vertiefung zur DaZ-Förderung in heterogenen Lerngruppen 

der Primarstufe. Darüber hinaus wirft das Modul einen vertiefenden Blick auf den Aufbau von Bil-

dungssprache (gegebenenfalls Fachsprache) im Sinne des fachlichen Lernens und bietet damit an-

knüpfend an den fachsensiblen DaZ-Unterricht die didaktischen und methodischen Grundlagen für 

die Förderung sprachlichen Lernens im Fachunterricht. 

Erwartete Lernergebnisse und Kompetenzen: 

Die Teilnehmenden 

- verfügen über Konzepte und differenzierte Methoden zum Aufbau der mündlichen und 

schriftlichen Sprachhandlungsfähigkeit in der Primarstufe und können diese argumentieren, 

charakterisieren und umsetzen. 

- können didaktische und methodische Ansätze der DaZ-Förderung in heterogenen Lerngrup-

pen der Primarstufe begründet auswählen und einsetzen. 

- analysieren fachliche Inhalte hinsichtlich sprachlicher Herausforderungen und leiten daraus 

geeignete sprachliche Unterstützungsmaßnahmen ab, um den Aufbau von Bildungssprache 

(gegebenenfalls Fachsprache) zu fördern. 
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- verfügen über ein didaktisch-methodisches Repertoire, um Unterrichtssequenzen zu planen, 

die sprachliches Lernen sowie den Aufbau von Bildungssprache (gegebenenfalls Fachsprache) 

im Fachunterricht gezielt unterstützen. 

Leistungsnachweise: 

Lehrveranstaltungsprüfungen: Die positive Beurteilung der Lehrveranstaltungen erfolgt durch die ak-

tive Teilnahme, die Erfüllung von Studienaufträgen und Prüfungen entsprechend des LV-Typs. 

 

  LV-Typ LN Sem. ECTS-AP SWS 

Modul 7: Didaktik und Methodik DaZ und Sprache im Fach in der Primarstufe 5 3 

833DS607x1 DaZ – Didaktik und Metho-

dik mit Fokus Primarstufe 

SE pi 3/4 3 2 

834DS607x2 Fachliches und sprachliches 

Lernen verbinden: Sprach-

bewusster Fachunterricht in 

der Primarstufe 

SE pi 3/4 2 1 

 

 

Kurzzeichen: Modulbezeichnung: 

DS-608 Erschwerende Lern-, Sprach- und Entwicklungsbedingungen im DaZ-Unterricht 

ECTS-AP: Semester: Dauer und Häufigkeit des Angebots: 

5 3. und 4. 2 Semester, einmalig 

Kategorie: 

Pflichtmodul Wahlpflichtmodul Wahlmodul Basismodul Aufbaumodul 

 x   x 

Voraussetzungen für die Teilnahme: 

Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen 

Bildungsinhalte: 

In der schulischen Praxis zeigt sich immer wieder, dass Lernende in ihrem Spracherwerb sehr unter-

schiedlich schnell vorankommen. Schwierigkeiten im DaZ-Erwerb können unterschiedliche Gründe 

haben. In diesem Modul werden insbesondere jene in den Blick genommen, die auf herausfordernden 

Lern- und Entwicklungsbedingungen beruhen, die fachliches Lernen und Spracherwerb der Kinder und 

Jugendlichen auf spezifische Art und Weise beeinflussen. Ziel des Moduls ist es, das didaktisch-me-
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thodische Repertoire der Teilnehmenden zu erweitern und Möglichkeiten aufzuzeigen, angemessen 

auf individuelle Bedürfnisse der Kinder und Jugendlichen einzugehen. 

Aufbauend auf den in Modul 2 behandelten Aspekten, werden vertiefte Kenntnisse vermittelt, durch 

die die Teilnehmenden die Heterogenität der Zielgruppe auch hinsichtlich individuell erschwerter 

Lern- und Entwicklungsbedingungen (u. a. ADS/ADHS) und Sprachentwicklungs- und Lernstörungen 

(u. a. LRS) einschätzen und ressourcenorientiert berücksichtigen können. Besonderes Augenmerk liegt 

auf adaptiven Herangehensweisen in der Unterrichtsplanung und -gestaltung. In der Methodenwerk-

statt stehen die Analyse realer Lehr-Lernsituationen, die Erprobung differenzierender Methoden sowie 

die reflexive Auseinandersetzung mit der eigenen Rolle als Lehrperson im Mittelpunkt. 

Erwartete Lernergebnisse und Kompetenzen: 

Die Teilnehmenden 

- beschreiben ausgewählte Entwicklungs-, Sprachsprachentwicklungs- und Lernstörungen und 

reflektieren und argumentieren deren Bedeutung für Lernen und (Zweit-)Spracherwerb der 

Lernenden. 

- verfügen über ein breites didaktisch-methodisches Repertoire für die adaptive Unterrichts-

planung und -gestaltung unter Berücksichtigung struktureller wie individueller Lern- und 

Entwicklungsbedingungen, das sie veranschaulichen, charakterisieren und beurteilen können, 

und wenden es auf schulische Praxisbeispiele an. 

- sind in der Lage, mit stark heterogenen Gruppen von Lernenden ressourcenorientiert und 

inklusiv zu arbeiten. 

- stellen fachliche, konzeptuelle und didaktisch-methodische Zusammenhänge zwischen In-

halten des Moduls und den Inhalten der Pflichtmodule her und reflektieren sowie diskutieren 

sie vor dem Hintergrund der schulischen Praxis. 

Leistungsnachweise: 

Lehrveranstaltungsprüfungen: Die positive Beurteilung der Lehrveranstaltungen erfolgt durch die ak-

tive Teilnahme, die Erfüllung von Studienaufträgen und Prüfungen entsprechend des LV-Typs. 

 

  LV-Typ LN Sem. ECTS-AP SWS 

Modul 8: Erschwerende Lern-, Sprach- und Entwicklungsbedingungen im DaZ-

Unterricht 

5 3 

833DS608x1 Mehrsprachigkeit und 

Spracherwerb unter er-

VU pi 3/4 2 1 
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schwerten Lern- und Ent-

wicklungsbedingungen 

834DS608x2 Konzepte und Methoden der 

adaptiven, ressourcenorien-

tierten, inklusiven Unter-

richtsgestaltung 

SE pi 3/4 2 1 

834DS608x3 Methodenwerkstatt: In stark 

heterogenen Lernenden-

gruppen unterrichten 

UE pi 3/4 1 1 

 

 

Kurzzeichen: Modulbezeichnung: 

DS-609 Fachliche und fachdidaktische Vertiefung DaZ und Mehrsprachigkeit 

ECTS-AP: Semester: Dauer und Häufigkeit des Angebots: 

5 3. und 4. 2 Semester, einmalig 

Kategorie: 

Pflichtmodul Wahlpflichtmodul Wahlmodul Basismodul Aufbaumodul 

 x   x 

Voraussetzungen für die Teilnahme: 

Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen 

Bildungsinhalte: 

Das Modul dient der weiteren Ausdifferenzierung der professionellen Kompetenzen der Teilnehmen-

den im Kontext von Deutsch als Zweitsprache und Mehrsprachigkeit. Zudem ermöglicht es eine fach-

liche Erweiterung und Vertiefung in ausgewählten Bereichen des DaZ-Unterrichts bzw. der sprachli-

chen Bildung und Förderung unter besonderer Berücksichtigung von Diversität und (strukturellen wie 

individuellen) Lernbedingungen mehrsprachiger Lernender. 

Anhand ausgewählter Themen aus Didaktik, Methodik und fachlichen Grundlagen DaZ sowie aktuellen 

Diskursen werden unterrichtsrelevante Aspekte und Fragestellungen in den Blick genommen, reflek-

torisch und praxisbezogen behandelt und mit den in den Pflichtmodulen erworbenen Kompetenzen 

und Bildungsinhalten vernetzt. Besonderer Fokus liegt auf der Erweiterung des didaktisch-methodi-

schen Repertoires der Teilnehmenden sowie dem Theorie-Empirie-Praxis-Transfer. 

Erwartete Lernergebnisse und Kompetenzen: 
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Die Teilnehmenden 

- verfügen über vertiefte Kenntnisse und belastbares Verständnis der im Modul behandelten 

Themen und Diskurse im Kontext von DaZ und Mehrsprachigkeit und können diese diskutie-

ren, charakterisieren und beurteilen. 

- benutzen ein ausdifferenziertes didaktisch-methodisches Repertoire zum Aufbau der münd-

lichen und schriftlichen Sprachhandlungsfähigkeit im DaZ-Unterricht sowie in unterschiedli-

chen Lehr-Lern-Settings. 

- charakterisieren aktuelle Entwicklungen und Diskurse im Zusammenhang mit Deutsch als 

Zweitsprache und Mehrsprachigkeit und beziehen diese reflektorisch auf ihr professionelles 

Handeln als Lehrperson. 

- können fachliche, konzeptuelle und didaktisch-methodische Zusammenhänge zwischen den 

Inhalten des Moduls und den Inhalten der Pflichtmodule herstellen, beschreiben und begrün-

den. 

Leistungsnachweise: 

Lehrveranstaltungsprüfungen: Die positive Beurteilung der Lehrveranstaltungen erfolgt durch die ak-

tive Teilnahme, die Erfüllung von Studienaufträgen und Prüfungen entsprechend des LV-Typs. 

 

  LV-Typ LN Sem. ECTS-AP SWS 

Modul 9: Fachliche und fachdidaktische Vertiefung DaZ und Mehrsprachigkeit 5 3 

833DS609x1 Ausgewählte Themen im 

Kontext DaZ und Mehrspra-

chigkeit 

SE pi 3/4 2 1 

834DS609x2 Didaktisch-methodische 

Vertiefung DaZ und Mehr-

sprachigkeit 

SE pi 3/4 2 1 

834DS609x3 Aktuelle Themen und Dis-

kurse 

SE pi 3/4 1 1 

 

7. Prüfungsordnung 

7.1 Geltungsbereich 

Die Prüfungsordnung umfasst hochschullehrgangsspezifische Regelungen für das vorliegende Curricu-

lum. Darüberhinausgehende allgemeine Bestimmungen sind der Prüfungsordnung für Hochschullehr-
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gänge, veröffentlicht im Mitteilungsblatt der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg idgF, zu entnehmen. 

Diese Prüfungsordnung gilt für alle Hochschullehrgänge gemäß § 39 Hochschulgesetz 2005 idgF an der 

Pädagogischen Hochschule Vorarlberg. 

 

7.2 Abschluss des Hochschullehrgangs und Höchststudiendauer 

Der erfolgreiche Abschluss des Hochschullehrgangs erfolgt durch den positiven Abschluss aller Lehrver-

anstaltungen der Module. Gemäß § 39 Abs. 6 HG ist als Höchststudiendauer die folgende vorgesehen: 

die mindestens vorgesehene Studienzeit zuzüglich zwei Semester. 

 

8. Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt nach der Veröffentlichung im Mitteilungsblatt der Pädagogischen Hochschule 

Vorarlberg mit 01. Oktober 2026 in Kraft. 

 

 

 

Feldkirch, 23. Juli 2026 

Für das Rektorat 

 

 


